
Direktion: Ludwig Zimmermann

Sonntag, öen 18. Oktober 1903:

Abends 7 Uhr: Serie V8

tgnon

Oper in 3 Akten mit Benutzung des Goethe'schen Romans „Wilhelm Meisters Lehrjahre" von
Michel Carrs und Jules Barbier, deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
Spielleitung: Oskar Fiedler. Musikalische Leitung: Dr. Walter Ravl.

Personen:
Wilhelm Meister........ Caesar, Krause
Luthario ......... Gustav Waschow
Laerters .......... Ernst Bedau
Friedrich ......... Ernst Herz
Jarno.......... Ernst Winter
Antonio -. ........ Hugo Lazak
Mignon........... Helln Fichna
Philine ......... " ^- *

Zigeuner, Schauspieler, Herren und Damen, Bürger, Bauern und Bäuerinnen.
* 5 * Philine: Marta Petrini vom Stadttheater in Leipzig (Gastspiel auf Engagement).

Der 1. und 2. Akt spielt in Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.
Im I.Akt: Iigeunertanz, arrangiert von der Ballettmeistcrin Emilie Striegel-Sendern,

ausgeführt von dem Ballettpersonal.
Nach dem 2. Alt findet eine längere Pause statt.

------------------ Wahrend der Hauptpausen wird der eiseine Vorhang heruntergelassen. -----^------ ^»»
Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

HM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MH
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zufchauerraum geschloffen.

Opernpreise:
I. Rang-Proszenium . .
Partett-Proszenium . .
I. Rnng-Balkun . . .
I. Nnng-Mittellogen . >.
Parkett, Reihe 1 bis ? .
I. Rang-Seitenlugen. .
Parkettlogen .....

Mk. ?,- Parkett, Reihe 8 bis 12 . >, «v« «
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang-Balkon..... /, 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

) „ 4,-

) „ 3,50
------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr, 193) werden an Wochentagen vormittags von 9V« bis 12»/« Uhr, an Sonn- und Feiertngen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/^ Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung 6 Uhr Einlaß 6 V2 Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Montag, 19. Oktober 1903, Serie ^1:

Mein Mopolö
VollSstückmit Gesang in 5 Akten

von Adolf L'Arronge.

Dienstag, 20. Oktober 1903, Serie «2

Dei MM m MU
Komische Oper in 2 Akten von G. Russini.

Aosine: Wnrtn Petrini vom Stadttheater in Leipzig.
(Gastspiel auf Engagement,)

Mittwoch, 21. Okt.: Der Trompeter von Siikkiugen. — Donnerstag, 22. Okt,: Die Schlotz-
herrin. — Freitag, 23. Okt., zum 1. Male: Der Gaukler uuserer lieben Frau. — Samstag, 24. Okt.:
Der HUttenbesitzcr. — Sonntag, 25. Okt., nachmittags: Mein Leopold. Abends: Ter Freischütz.

Tie Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der ssheaterwett.
„Dem Mimen flicht die Nachwelt teine Kränze", sagt der Dichter. Emile Fagnet,

Mitglied der Akademie fran^aise, bestreitet die Richtigkeit dieses Satzes und sucht im „Gaulois"
nachzuweisen,daß gerade der Schauspieler im Urteil der Nachwelt am besten wegkommt. „Die
Schauspieler", schreibt er, „sind, was den Nachruhm betrifft, nicht zu beklagen; weit eher könnteman
sie tief beneiden. Sie sind weit günstiger gestellt als irgend ein Menschenkind. Man bedenke doch
nur, daß ihr Nachruhm der einzige, absolut der einzigeist, der nicht bestrittenwird und nicht bestritten
werden kann. Dieser Nachruhm ist also der sicherste,der unerschütterlichstevon allen. Der Maler,
der Bildhauer, der Romanschreiber, der Dichter lassen ^ so wird man einwenden -^ naä, ihrem
Tode unsterblicheBeweise ihres Talents zurück. Und ich behaupte, daß das gerade ihr Unglückist!
Das gerade gestattet der Nachwelt, ihr Talent zu bestreiten und sie vielleichtgar von ihrem Sockel
herabsteigenzu lassen. Jene Statue dort, die H . . . errichtet hat, wird von den Menschen, die
morgen leben, kritisch gemustert werden, und da der Geschmack sich ändert, wird man vielleicht finden,
daß sie ihre Berühmtheit gar nicht verdiente. Jenes Bild da, das V . . . gemalt hat und das bei
seinem Erscheinen mit Jubel begrüßt wurde, wird von den Menschen der Zukunft kopfschüttelnd
betrachtet werden, und da die Mode wechselt, wird man vielleicht nicht begreifen, wie es einst fo
bewundert werden konnte. Jenes Gedicht, das Z . . . geschriebenhat, wird von unseren Enkeln
gelesen werden, und da vielleichtgerade eine literarischeRevolution stattgefundenhat, was mindestens
ebenso häufig vorkommt, wie politischeRevolutionen, wird man ihm jede Bedeutung absprechen.
Der Schauspieler aber braucht, wenn er einmal tot ist, diese Geschmacksverändcrungennicht zu
fürchten. Für den Schauspieler existiert keine posthumcKritik mehr, und wenn uns Enkeln versichert
wird, daß unsere Großeltern Talma für den größten Schauspieler der Welt gehalten haben, so müssen
wir das ohne weiteres glauben und von Talmas Grübe überzeugt sein, da wir keine Gelegenheit
haben, Talinas Kunst mit der Kunst einer unserer modernen Bühuengrößen zu vergleichen.
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M llauMMW. Le!lWlltL8 ^eiu- unü LiLl-Kestauran! mit guter Quelle
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Lud. 8eulOii Faobt.
Iiili.^ pritx N2ucll

Lerßei-8tr258e 35 c> leleplion I^r. 232
Vor u. nM 6«m Mater: üuzgswälilte Louperz

lezMzlel'lmm

deinen- uncl Wä8e!ie-^u83tÄttuiig8-!V!aZ27i!i

l'ernZprkeder!^r, 4162 ?eri>3preoli«r llr, 4I«8

8iKÄ^^«ilRS: ValVl-, VS»8«^t- ». I^^»I»liOI1LVVilKO (HleKt r Import)
üedw ?roäulitL äer ^Liudsrsse äßi dstl. ?loäu!itiuiiLl8,n<1ßl, bei voller «Harüntte tiir nllturreino Iraulien-
»alte, »1» 8Mrl!Ullß8mitte1 lürXrllulcL u, AeIl<)iiv8.lL32LlltLu von 8,l2t1. ^.utoritätyli emptodlLu. led «O, »olelis
xu, imeliLtLiielläLu kreiZeii: Luerr? v. 1,20—5,—, N^äeii-», v, 1,25—6,—, ?oltv>iill v, 0,90—6,—, Nu,1u,z». v.
1,20—3,—, Ueäi2iui>,1-IoIcÄ,verv. 1,60—4,—,ib»,Iiem3Lllelic>tei' ilttelwLin, kuAsueliul »üZLlieli, voll u, Krätti^
intol^e sez liolleulügen^ellalt«» tüllt1»t«,i»iu«8elii2iisillz,tßlilell,1,20, 8ä,mt1,iu'/<I,titl,,i,Dü38Lläartt'i'
2»,u,8. 8nH», No8el-, Ndeiu-, äeut8<:Iie u. tl«,u2, Notw., 8ämU. bei voller ftaraiitie t. Iteiulivit. ^,u8t, ?rei8l, 2, v
ll?«i «iii,»i»H 0«ll»iu«n, ^V«in3i«»»b»N<llll>ii»K, VÜ8»eI<t»vl, 6oetlis3ti'. 9. lelepkou 335

vrnlll< vun 1', Uil'!lr>.Iütöc Oio,, vüüLellluri, H-2



2N llauMMIinl. LtzllMÄLZ ^eill- Ullü LiLl-k88t2UiMt mit guter ^üebs
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ellU5°(M
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Heulen F^odt.
!i>288e 35 c> lelepkan >li-. 232
>M Mater: ^uLgewälilto Ioupe^s

>K-iMeI, 8tzti?-, llalls- u. XI^pp ^Ällerzz

uncl Wä8e!ie-/w85tMlmg8'!V!ag3?in

M«r Nr, 41S9 ?elnzpieoli«r Ni,

^ÜÄH^VRIUO: ^»t«1-, V«»8«et «. N^r»I»liOI^^VOi»« (äirekter Import)
üedts ?ioäu1:tL äer ^eiubel^e äer bsti. ?loäu!itiou8l«,iiäel, bei voller tr^runtie tiir naturreine Irauden-
»alte, »18 Ltäelivill^ZuiittLl tüiHr»,u1:L u Ne1i0!iv»,Ie82euteu von 8,i2tl. ^.utolitlltßu emptodlLn, lell oü', sololie
2N u^LULtollLlläoii ?iei8en: 8Iienv V. 1,20—5,—, N^äeil^ V. 1,25—6,—, ?alt-«veiu V. 0,90—6,—, KkIllAN, V,
1,20—3,—, NLcIixillkl'l'olzHVLi v. 1,60—4,—,it«,Iiem8<:lloiroter Llltelwein, iluzeueiiN 8Ü83lieIi, voll u,Kräftig,
intol^e äe» liolienüigen^enatte» turItI«»t»i'i»i«8Slll2n empfehlen, 1,20, »3.iiit1,iu'/«I,tiü,,i,I)ü83o1äarlti,
Haus. Llllli-, No8el-, Nneiu-, äoilt8(:liß u. tr^uzi, Not^v., 88,int1. dei voller t^arautie t. Iteiuneit. H,u8t. ?rei8l. 2, D
l^«rHi»»i»Ä 0«lR»»»en, V^«ii»Kr»»«I^»i!«t1«ii»K, VÜ8»e!Ä«rl, LoetKsztr. 9. lelepliou 355

DrullK vuu ^, Lirnräöt ii: Oiu,, KuüLeläurl,
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